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Politiſche Ueberſicht
Unſere Meldungen über den Eindruck welchen der Proß es

Heinze auf den Kaiſer gemacht habe und über die Be
Tathungen welche an zuſtändiger Regierungsſtelle darauf gefolgt
ſeien werden von der Voſſ Ztg dahin ergänzt daß
an dieſen Berathungen nicht der kommandirende General
von e eitle ſondern der gleichnamige
berliner Polizei Inſpektor theilgenommen habe Die

Voſſ Ztg muß alſo beſondere Erkundigungen eingezogen
ünd unſere Meldungen beſtätigt gefunden haben Wir
würden dies nicht beſonders erwähnen ſondern uns mit der
Zuverläſſigkeit unſeres eigenen Gewährsmannes begnügen wenn
nicht ein nicht allzu fern von uns erſcheinendes
Provinzialbkatt in einer berliner Drahtmeldung die Benie aufſtellte unſere oben gekennzeichneten deldungen

erwieſen ſich als ein leeres Phantaſiegebilde
Eine ſo beſonders höfliche Ausdrucksweiſe fanden wir an der
genannten Stelle während der letzten Monate nicht zum erſten
mal und früher mehrfach gegen Meldungen von uns welche
durch die nachfolgenden Ereigniſſe als durchaus verbürgt
fo erwieſen haben Wir begreifen daß das ge
kenn zeichnete Provinzialblatt neidiſch auf gute
Nachrichten von Konkurrenzblättern iſt denn die Ent
wickelung dieſes Blattes während der letzten Jahrzehnte iſt eine
nichts weniger als aufſteigende geweſen weder hinſichtlich der
Anziehungskraft ſeines Jnhalts noch infolgedeſſen auch hin
ſichtlich des Umfanges ſeines Leſerkreiſes Derjenige mit dem
es bergab geht befindet ſich in gereizter Stimmung ſo daß
man ihm in milder Beurtheilung ſeines Zuſtandes manches
zugnte hält was man ſich von anderen niemals bieten läßt
und darum haben wir die galligen Anfeindungen welche von
jener Seite während der letzten Monate wiederholt gegen uns
gerichtet wurden bisher gefliſſentlich überſehen Weil
man aber auf jener Seite dieſes unſer Schweigen allem
Anſcheine nach nicht zu deuten verſteht ſondern mit
ſolchen jammervollen Anſchwärzungsverſuchen fortfährt ſo halten
wir es an der Zeit derlei Machenſchaften hiermit
öffentlich zu kennzeichnen Für uns ſtehen dieſelben unter
dem Niveau desjenigen Preßgebahrens deſſen wir uns befleißigen
und wir waren trotz der Rückwärtsentwickelung jenes Blattes
nicht wenig erſtaunt daſſelbe nicht mit uns in Uebereinſtimmung
darin zu finden

Die würtembergiſche Regierung hat eine Anordnung
getroffen die verdient in den übrigen deutſchen Bundesſtaaten
nachgeahmt zu werden weil ſie gegen einen empfindlichen Miß
ſtand Schutz ſchafft unter dem jahraus jahrein die Bürger zu
leiden haben Es handelt ſich um das vorherige Anhören der
Augeſchuldigten bei Polizeiſtrafen Die StädteZtg

chreibt dazu
Vergegenwärtigt man ſich das bisherige Verfahren ſo leuchtet

die Gerechtigkeit und Zweckmäßigkeit der neuen Anordnung
ohne weiteres ein Bei tauſend Anläſſen des gewöhnlichen
Lebens kann der Bürger in den begründeten oder unbegründeten
Verdacht der Kontravention gegen Polizeigeſetze kommen Mag
ein Beamter Schutzmann uſw oder ein durch die Ueber
tretung geärgerter Privatmann die Anzeige bei der Polizei er
ſtatten ſo erfolgt ohne weitere Prüfung des Falles der Straf
zettel mit der Bedeutung daß dem Beſtraften das Recht des
Einſpruches bei dem Schöffengericht binnen acht Tagen zuſtehe
Dieſer Einſpruch iſt vermöge der damit verbundenen Weit
läufigkeiten und Koſten letztere natürlich nur im Falle der
Beſtätigung des Strafzettels meiſt eine weit härtere Strafeals die Polt ei ſie ſchon diktirt hat unter zehn Fällen wird

deshalb vielleicht nur in einem das Gericht von dem Be
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troffenen angerufen werden Man zahlt lieber die Stkrafe
auch wenn ſie ungerecht iſt um nur den Annehmlichkeiten die
dem Anugeklagten bei Gericht bevorſtehen aus dem Wege zu
gehen Erſtens die Zuſtellung der gerichtlichen Vorladung in
der Strafſache gegen wobei es paſſiren kann daß die
Dienſtboten und andere Neugierige die Köpfe darüber zuſammen
ſtecken welches Verbrechen die Herrſchaft begangen haben mag
Dann das oft ſtundenlange Warten im Gerichtszimmer bis
die Reihe an den Sünder kommt der auf eine weit
frühere Stunde geladen iſt als die Verhandlung gegen
ihn beginnen kann Jſt der Angeſchuldigte, wie es
oft vorkommt in etwas gereizter Stimmung ſo kann er in
recht unangenehme Konflikte mit dem die Verhandlungen lei
tenden zuweilen ja auch ermüdeten und gereizten Richter
kommen der dieſe Bagatellſache im r zu dem An
geſchuldigten ſo ſummariſch wie möglich erledigt ſehen möchte
Hat man einmal ſolche Erfahrungen gemacht ſo zahlt man viel
lieber in dem zweiten Falle eine ganz unverdiente Polizei
ſtrafe um dem Schlimmeren zu entgehen Verfaſſer dieſer
Zeilen bekam einſt einen Strafzettel weil er bei heißem und
trockenem Wetter das Trottoir vor ſeinem Hauſe unbegoſſen
gelaſſen haben ſollte Zufällig konnte nachgewieſen werden
daß an dem im Strafzettel bezeichneten Tage der Regen in
Strömen gefloſſen war und die Hunde vor Kälte geheult hatten
Ein einfaches vorheriges Anhören des Beſchuldigten würde
die Polizei vor einer Niederlage den Beſchuldigten vor den
gerichtlichen Laufereien bewahrt haben

Deutſches Reich
Berlin 20 Okt Geſtern mittag beſuchte der Kaiſer in

Begleitung des Flügeladjuianten v Scholl das Muſterhaus für
eine Arbeiterfamilie das die Baugeſellſchaft Eigenheim gegen
über dem Reichstagsgebäude zur Beſichtigung aufgeſtellt hat
Der Generalſekretär der Geſellſchaft v Alvensleben geleitete den
Kaiſer durch die Räume Mit großem Jntereſſe nahm der Kaiſer
die Anlage in Augenſchein beauftragte die Geſellſchaft einen
Ueberſchlag über die Herſtellungskoſten zu machen und gab den
Bau zweier Häuſer wie das Muſterhaus auf ſeine Rechnung in
Auftrag die er ſelbſt beſetzen will Londoner Blätter theilen
mit daß der Kaiſer im nächſten Sommer England wieder beſuchen
werde Wie man glaubt würde derſelbe einen offiziellen Empfang
annehmen Der Aufenthalt der Kaiſerin Friedrich inJtalien wird der londoner World zufolge bis Mitte Dezember

währen Dann wird die Kaiſerin ihre Mutter im Schloſſe
Windſor beſuchen Beide werden das Chriſtfeſt in Osborne feiern
worauf die Kaiſerin nebſt der Prinzeſſin Margarethe im Januar
eine Woche Gäſte des Prinzen und der Prinzeſſin von Wales
auf dem Landgute Sandringham ſein werden Den Anfang des
Frühlings wird die Kaiſerin in Berlin zubringen wo ſie ſeit
letztem Februar nicht dauernd geweilt hat

Berlin 19 Okt Eigenbericht Eine hier erſcheinende Lokal
korrefpondenz hat unlängſt einen ganzen Rattenkönig von Er
findungen welche alle die berliner Schutzmannſchaft be
treffen in die Oeffentlichkeit gebracht Danach ſollten bereits
Mehraufwendungen behufs Aufbeſſerung der allerdings kärglichen
Gehälter und andere Zugeſtändniſſe geplant werden um das
Kommando mit paſſenden Anwärtern zu verſorgen Auf Grund
gitter Jnformationen dürfen alle dieſe Meldungen in das Gebiet
müßiger Erfindungen verwieſen werden Wahr iſt jedoch daß
dem Kommando infolge der Unteroffizier Prämien und anderer
Umſtände nur noch eine ſehr geringe Anzahl von Bewerber
geſuchen zugeht was bei dem Anfangsgehalt von 1100 M und
dem ſtrengen militäriſchen Drill dem die Mannſchaften unter
ſtehen auch nicht weiter auffallen kann

Zu der Frage der Proben für die Einführung der zwei
jährigen Dienſtzet im Reichsheere leſen wir in der Voſſ
Ztg unter anderem folgendes

Es iſt auffallend wie ſchnell ſich in militäriſchen Kreiſen die
Ueberzeugung von den Mängeln der bisherigen dreijährigen
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Der Nachdruck unſerer eigenen Artikel iſt
nicht geſtattet

Ausbildung der Mannſchaften verbreitet hat während ſie bis
dahin faſt allen Fachautoritäten als unerläßliche mere
für die Tüchtigkeit des Heeres galt Jetzt erfährt man da
das Durcheinanderwürfeln von Rekruten alten Mannſchaften
Reſerviſten und Landwehrleuten der häufige Wechſel im Lehr
perſonal und die nothgedrungenen Pauſen die ſich in der Aus
bildung des einzelnen Mannes ergeben Nachtheile des gegen
wärtigen Syſtems darſtellen über welche unter den mili
täriſchen Autoritäten keine Meinungsverſchiedenheit beſteht
Alle dieſe Mängel aber hofft man zu beſeitigen wenn jeder

n ſich nur alle zwei Jahre durch Rekruten er
gänzt Mannſchaften und Lehrperſonal nur zwei Jahre zu
planmäßiger Steigerung der Leiſtungen beiſammenbleiben und
alle Wehrfähigen unter Wegfall der Erſatzreſerve die gleiche
Ausbildung erhalten Natürlich würde dabei das Syſtem
der Dispoſitionsurlauber das heute eine Quelle des Un
muths und der Mißſtimmung enthält in Wegfall kommen
Allerdings wird die Verkürzung der Dienſtzeit nur für die
Infanterie ins Auge gefaßt denn eine Abkürzung der Aus
bildung für die Käavallerie gilt dem ſachverſtändigen Urtheilnach wie vor als nmögiich Eine wegt finanzielle
Folge des neuen Syſtems würden die immerhin beträchtlichen
Mehrkoſten ſein die unter allen Umſtänden daraus erwachſen
müßten daß das Uebergewicht der deutſchen Bevölkerungszahl
im Heere zum vollen Ausdruck käme Jn ſozialer Beziehung
dagegen würde das neue Syſtem inſofern von tieferer Wirkung
ſein als vermuthlich auch für die jetzigen EinjährigFreiwilligen dann die neue zweijährige Dienſtzelt
in Kraft treten würde Man glaubt daß die ſpäteren
für den Beruf der Freiwilligen oft ſehr läſtigen Dienſtleiſtungen
leicht vermieden werden könnten wenn die aktive Dienſtzeit des
ſpäteren Reſerveoffiziers gleich bis zum Vicefeldwebel oder
Lieutenant fortgeführt würde

Wie die berliner Nat Ztg berichtet hat nun auch der
Unterſtaatsſekretär im Miniſterium des Jnnern Hr v Notten
burg den Amerikaner Herrn Murphy den Vorkämpfer des
Maisbrotes in Gegenwart von fünf Mitgliedern des Reichs

j 2 2 bur i u 93geſundheitsamts empfangen Das Ergebniß der langen Be
rathung ſoll ſein daß Herr Murphy dem Reichsgeſundheitsamte
300 Pfund der verſchiedenſten Maisſorten zur Verfügung ſtellen
wird die unter Aufſicht der deutſchen Behörde ſelbſt entkernt
gemahlen verbacken und auf ihren Nährwerth geprüft werden
rollen

Der Redactenr der Wurzener Ztg A Thiele in Wurzen
iſt wie berichtet nach Verbüßung einer Gefängnißſtrafe die ihm
wegen Beleidigung des Stadtraths Suchsland zuerkannt wurde
aus dem ziickauer Landesgefängniß zurückgekehrt Durch Be
ſchluß des Stadtraths iſt Thiele der ſchon ſeit einer längeren
Reihe von Jahren dem Stadtverordneten Kolleginm angehört
unter Berufung auf die von ihm bereits verbüßte Freiheitsſtrafe
jetzt aus dem Stadtverordneten Kollegium aus
geſchloſſen worden obwohl das Gericht nicht auf Ab
erkennung der Ehrenrechte oder der von Thiele innegehabten
Ehrenämter erkannt hatte Der Stadtrath beruft ſich dabei auf
die 88 65 und 44e der revidirten Städte Ordnung deren An
wendung auf ähnliche Fälle ſchon früher ſeitens der Ober
Jnuſtanzen für durchaus unzuläſſig erachtet worden iſt Es wird
beſtritten daß dieſe Beſtimmungen auf Thiele zutreffen und es
ſoll daher bei der Kreishauptmannſchaft Beſchwerde erhoben
werden Der Stadtrath hat den Beſchluß in Abweſenheit
des Bürgermeiſters unter dem Vorſitz deſſelben Stadt
raths Suchsland gefaßt wegen deſſen Thiele 5 Monate
im zwickauer Landesgefängniß zubringen mußte Von 8 Raths
mitgliedern nahmen nur 5 an der Beſchlußfaſſung theil

Zu den verſchiedenen Prozeſſen welche ſich in den letzten
Tagen vor dem Berliner Landgericht gegen die Redaktion der
Kreuz Zeitung abgeſpielt haben fügt die Nationall Korr

hinzu daß eine öffentliche Klage gegen Frhrn v Hammerſtein
auch wegen Beleidigüng des nationalliberälen Abg v Eynern
durch mehrere Artikel derſelben Zeitung erhoben worden iſt Jn

George Kennan

Meine letzten Tage in Sibirien
II

Man muß nicht denken d wir uns ſtark genug in Muſeen
archäologiſche Ueberreſte und KatſchinskiTataren vertieft hätten
um die politiſchen Verbannten gänzlich zu vergeſſen Das
war durchaus nicht der Fall Die Bekanntſchaft dieſer Ver
bannten zu machen war der Hauptzweck unſeres Beſuches in
Minuſinsk und wir verloren denſelben keinen Augenblick aus
den Augen jedoch die Lage war zu jener Zeit gerade eine ſehr
eigenthümlich geſpannte und kitzliche infolge des kürzlichen Ent
weichens eines politiſchen Verbannten Namens Masloff und der
Strenge mit der natürlich infolgedeſſen alle anderen Ver
bannten überwacht wurden Unter dieſen Umſtänden ſchien es
mir nothwendig mit großer Vorſicht vorzugehen und die Be
kanntſchaft der Verbannten ſo zu machen daß dieſelbe als
eine ganz zufällige erſcheinen mußte Jch erfuhr bald von
de Martianoff daß mehrere von ihnen ein lebhaftes

itereſſe am Muſeum nahmen bei dem Sammeln und
rdnen der Exemplare ſich ſehr hilfreich erwieſen hatten und

owohl das Muſeum wie die Bibliothek häufig zu beſuchenflegten Unſere de Hingabe an die Wiſſenſchaft
rachte es zu Wege da Ferry Martianoff unſer Zimmer mit

gern eſten und ethnologiſchen Gegenſtänden aller
Art anfüllte und uns außerdem eines Abends den aus
dreg Geologen Archäologen und politiſchen Verbannten

mitri Clements zum Beſuch mitbrachte Jch erkannte in den
letzteren ſofort den Mann an den ich ein Emp ehlungsLirkularſchreiben von einer ganzen Kolonie e Ver

annter aus einem anderen Theile Oſtſibiriens g und
erner als das Original einer der biographiſchen Skizzen in

tepniaks Unterirdiſchem Rußland
mein CirkularZuverläſſigkeitsatteſt aus dem

Geldgürtel unter meinem Hemde hervorbekommen
Sobald ich

ledernen
konnte in dem ich alle gefährlichen Schriftſtücke trug die ich

Herrn Clements mit der Bemerkung ein daß obgleich Herr
Martianoff meine formelle geſellſchaftliche Empfehlung übernommen er doch als eine Bekannſchaft neueren Datums

natürlich ar meinen moraliſchen Charakter nicht verantwort
lich gemacht werden könne ich bäte deshalb um die Erlaubniß
meine Beglaubigung vorlegen zu dürfen Herr Clements
las den Brief mit ernſter Aufmerkſamkeit ging damit in eine
Ecke des Zimmers ſteckte ein Streichholz an und ſetzte das
Papier in Brand hielt es an einem Ende zwiſchen Daumen
und Zeigefinger bis es ganz und gar von der Flamme ver
zehrt war ließ die Aſche zu Boden fallen und zerftäubte ſie
dort unter ſeinen Füßen zu Pulver worauf er ſich zu mir
wandte und ſagte Das iſt das Sicherſte was man mit
ſolchen Briefen anfangen kann Jch war derſelben Meinung
wennſchon ich die ganze Zeit über genöthigt war nicht nur
ſolche Briefe ſondern unendlich kompromittirendere und ge
fährlichere Schriftſtücke bei mir zu führen

Am nächſten Morgen hatten wir unſer erſtes Scharmützel
mit der minuſinsker Polizei Bevor wir noch aufgeſtanden
waren trat ein Beamter in blauer Uniform ohne vorher eine
Karte abzugeben oder ſich anmelden zu laſſen in unſer Zimmerund verlangte in recht beleidigender Weiſe unſere Päſſe Jch
ſagte ihm die Päſſe wären am Tage unſerer Ankunft auf das
PolizeiBureau geſandt worden und hätten ſich ſeitdem ſtets
dort befunden

Wenn ſie dort ſind ſo weiß der Nadziratel IJnſpektornichts davon erwiderte ver Beamte in unverſchämter Weiſe

Fe ſeines Amtes davon zu wiſſen, antwortete ich
und m einen Mann herzuſenden der uns ſtört ehe wir

in en ſind Wir ſind lange genug im Reiche um wiſſen
zu können was wir mit unſeren Päſſen zu thun haben und
wir ſchicken dieſelben ſtets gufs Polizei Biſkdait ſobald wir an
gekommen ſind

Mein herausforderndes undin her gereiztes Auftreten überzeugteaugenſcheinlich den Beamte a WBezug auf dieſe Paßn daß inMißverſtändniß oder Ueberſehen ob1 ein behördliches
ſſe und er entfernte ſich ziemlich verlegen aber in wenigerwalten mi

möglicherweiſe unterwegs nöthig hatte händigte ich daſſelbe als zehn Minuten während ich noch auf dem Fußboden unſerem
gewöhnlichen Bette lag erſchien der PolizeiJnſpektor ſelbſt
ein garſtig ausſehender Spitzbube mit einem pockennarbigen Geſicht
und grünen verſchmitzten Katzenaugen der ohne ſeine Uniform
überall für ein beſonders böſes Exemplar eines gemeinen Ver
brechers gehalten worden wäre Er erklärte unſere Päſſe
wären nicht auf dem Polizei Bureau wären dort auch nicht
geweſen und er müſſe dieſelben ſofort haben Außerdem wäre
er wie er ſagte vom Jsprawntk beauftragt in Erfahrung zu
bringen welcher Art Leute wir wären, von wo wir kämen
und was wir in Minuſinsk zu thun hätten Sie haben
Leuten in der Stadt Beſuche gemacht, meinte er und dabei

der Jsprawnik noch gar nichts von Jhnen zu ſehen be
ommen

Schuld iſt es wenn er noch nichts von mir zu
ſehen bekommen hat fragte ich heftig Jch machte ihm
vorgeſtern meinen Beſuch fand ihn nicht zu Hauſe und hinterließ meine Karte Wenn er zu wiſſen Aſche welcher Art

Leute wir ſind warum erwidert er in höflicher Weiſe
meinen Beſuch zu einer angemeſſenen Tageszeit ſtatt am
frühen Morgen einen Polizeibeamten mit ungezogenen Anfragen an uns abzuſchicken bevor wir aufgeſanben G

Welcher Art Leute wir ſind werden Sie vielleicht
hieraus eſſen können, und damit reichte ich ihm meine
offenen Briefe von dem ruſſiſchen Miniſter des Jnnern und
der Auswärtigen Angelegenheiten Er re dieſelben und
fragte dann in etwas verändertem Tone und Benehmen

Wollen Sie mir geſtatten dieſe Papiere mitzunehmen um
ſie dem Jsprawnik zu zeigen

Gewiß, antwortete ich dazu ſind ſie veſtimmt
Er werbeugte ſich und giig während ich mich hinunter

on orr h des Hauſes begab um in Erfahrung zu bringen
was er mit unſeren Päſſen angefangen hätte Nach deſſen Aus
ſage waren ſie ſofort aufs Polizeibureau gebracht worden aber
der Polizeiſekretär hatte ſie weder leſen noch irgend etwas mit
ihnen anfangen können und ſich deshalb in ſeiner
ärgerlich geweigert ſie anzunehmen darauf hatte ſie
Wirth wieder mit nach Hauſe genommen und ſicher in eine
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lichen Vernehmung hat nun Herr v Hammerſteinkeß rn a Frhrn v Ungern ekuderg als den
Verfaſſer der inkriminirten Artikel genannt und daraufhin hat
der Abg v Eynern die Staatsanwaltſchaft erſucht die Klage
zurückzunehmen

Der Jen Ztg zufolge iſt Privatdozent Dir Ziehen aus
Jenga welcher wie berichtet als vermeintlicher Spion auf
Korſika feſtgenommen wurde auf Grund der von Jena aus andie Behörde in Baſtia erichteten Aufklärung in Freiheit geſetzt
worden D Ziehen iſt glücklich wieder in Livorno angelangt

Aus Weſtfalen wird der Frkf Ztg berichtet daß derRektor Ahlwardt der in dem Vrozeſſe Manches ſich als
Schlepper und Trinkgeldnehmer erwieſen gerade jetzt vorhatte
eine Agitationsreiſe durch Weſtfalen zu unternehmen Am 16 d
ſollte er in Dortmund ſprechen es wurde aber beſchloſſen ihn
micht zu hören bis er ſich von dem auf ihm ruhenden häßlichen

derdachte gereinigt habe Statt des Herrn Ahlwardt ſprach
D König

Die durch den Tod des Senatspräſidenten Dr Fleiſchhauer er
ledigte Sie eines Mitgliedes beim kaiſerlichen Disziplinar
hof iſt dem Reichsgerichtsrath Stolterfoth verliehen worden

O v Bismarcks Duell mit G v Vincke
Unter den mancherlei ſonderbaren Geſchichten die uns die

Denk würdigkeiten aus dem Leben des Generals Leopold von
Werlachs erzählen befinden ſich auch Einzelheiten über das
bekannte Duell das im März 1852 der nachherige deutſche
Reichskanzler mit dem berühmten altkiberalen Parlamentarier
G v Vincke hatte Wir laſſen den Herrn v Gerlach ſelbſt
erzählenes kommt nun doch zum Duell von Vincke und Bismarck

Geſtern abend 22 März war Bismarck bei mir ſehr liebens
würdig über ſein Duell vorher Stolberg der davon ſehr
bewegt es dennoch für nothwendig erklärte Büchſel der
nachherige Generahſuperintendent hatte Bismarck das heilige
Abendmahl verweigert er war mit Hans Kleiſt bei ihm
geweſen ich kann das nicht richtig finden er iſt im Stande der
Nothwehr und gerechten Krieges Kleiſt hat Büchſel ver
geblich zugeredet Heute morgen ſchrieb ich an Alvensleben
um auf Schulenburg Wolfsburg Vincke s Schwiegervater
zu wirken und an Eberhard Stolberg Bismarcks Sekun
danten um dem was von dort kommen könnte eine günſtige
Aufnahme zu ſchaffen 28 März Seitdem iſt Bismarcks
Duell ohne daß etwas herausgekommen vorübergegangen und
zwar am 25 März Büchſel hat ihm das heilige Abend
mahl am Tage vorher gereicht und er hat vor dem erſten
Schuß ein Gebet geſprochen Auf Vincke ſoll dieſes doch
Eindruck gemacht haben Seite 146

Es braucht kein Wort hinzugefügt zu werden

Ausland
Bnulgarien a 19 Okt Die Sobranje wird durch

ein heute veröffentlichtes Regierungsdekret auf den 15 27 Okt d J
einberufen

Aſien Die in der heutigen Morgen Ausgabe in tele
graphiſchem Auszuge erwähnte Reutermeldung aus Tientſin
über ruſſiſches Vordringen in chineſiſches Gebiet
lautet wörtlich wie folgt

Ein Telegramm aus Tientſin beſagt von Peking werde ge
meldet der an der chineſiſch ruſſiſchen Grenze ſtationirte
chineſiſche Beamte Chang ſei in der Nähe des Murgab
Fluſſes unweit von deſſen Zuſammenfluß mit dem auch
Ober Oxus genannten Ak Su einer vom Alai Platean
herabkommenden ruſſiſchen Expedition begegnet und
habe gegen den Eintritt derſelben in das chineſiſche Gehiet
proteſtirt Die Ruſſen welche Chang und ſeiner Begleitung
an Zahl überlegen geweſen ſeien hätten die Bemerkungen
Chang s aber unbeachtet gelaſſen vielmehr ihren Marſch
fortgeſetzt und kurz darauf ſich in zwei Abtheilungen ge
theilt von denen die eine nach Alichus Pamir die andere
nach Groß Pamir weiter marſchirt ſei
Südamerika Nach einer Meldung des Renter ſchen

Bureau s aus Buenos Ayres ertheilte der Sengt in einer
beſonderen Sitzung dem Präſidenten Pellegrini ein Tadels
votum weil derſelbe Mitre aufgefordert hatte die Abſicht
des Rücktritts von der Präſidentſchaftskandidatur aufzugeben
Roca hat die Stadt mit ſeiner Familie verlaſſen das Kabinet
ſoll gänzlich umgeſtaltet werden Eine Meldung des
NewYork Herald aus BuenosAyres beſagt die Lage ſei

infolge des Rücktritts von Mitre und Roca von der
Präſidentſchaftskandidatur kritiſch Die Regierung habe alle
Vorſichtsmaßregeln getroffen um etwaige Ruheſtörnngen zu
unterdrücken

Schublade des Speiſeſchrankes verſchloſſen Im Verlauf einer
ar Stunde kehrte der Polizei Inſpektor mit den offenen
riefen zurück und händigte mir dieſelben ein ohne weiter

etwas dazu zu bemerken Jch übergab ihm die Päſſe mit
einer kurzen Konſtatirung der Thatſache daß ſein Sekretär die
Annahme verweigert hätte und wir trennten uns mit einem
Blick gegenſeitigen Widerwillens und Mißtrauens Es war
uns beſchieden kurze Zeit darauf einander unter Umſtänden zu
begegnen die ſein Mißtrauen und meinen Widerwillen nur
verſtärken konnten

Unter Beihilfe der Herren Martianoff und Clements machten
wir im Laufe der nächſten drei oder vier Tage die Bekannt
ſchaft faſt aller politiſchen Verbannten am Orte und fanden
unter ihnen einige der intereſſanteſten und anziehendſten Leute
die wir in Sibirien angetroffen haben Unter denen mit
welchen wir am genaueſten bekannt wurden befanden ſich Herr

n ſar ein Landeigenthümer aus der Provinz
Jaroslaw Martinoff ein Arzt aus Stawropol Jwan
Petrowitſch Belokonski ein junger Schriftſteller und Jour
naliſt aus Kijew Leonidas Zhebunoff ehemaliger Student der
Univerſität Kijew Fräulein Zenard Zatſeping und Dmitri
Elements Die Frauen des Martinoff und des HerrnJwantſchinPifareff lebten beide in der Verbannung mit on

beide ſprachen engliſch und in ihrem ſſegen Hauſe wurdenwir herzlich aufgenommen und füllen uns daher ſo
m ch daß wir je ſo oft beſuchten als wir es wagen

nnten Dr Martinoff war ein reicher und gebildeter
Mann und befaß als er verhaftet wurde ein großes Gut bei
Stawropol im Kaukaſus Als er verbannt würde gab man
en Beſtgnaen einem vom Miniſter des Jnnern beſtimmten
erwalter in die Hände nd ihm ſelbſt wurde zu ſeinem

Unterhalt nur die unbedentende Rate r 50 Dollars im
Monat ausgeſetzt Er hatte niemals eine gerichtliche Unterſuchung erfahren und wer niemals auf Wctihen Wege

eines ſeiner bürgerlichen Rechte eraubt wordene e ientfernten Theile von Sibirien verbannt e r ihm

Halle und Amgegend
Halle 20 O

Nach elner r des Halleſchen Vereins
für Kohlenbergbau un riquettesfabrikationAktien Geſellſchaft wird in nächſter Zeit mit dem Abbau des
Grubenfeldes Halle bei Halle begonnen Obgleich dieſe
Bekanntmachung in erſter Linie an die betheiligten Grundſtücks
beſitzer h u ſein ſcheint ſo hat doch der Entſchluß den
Abbau des in Rede ſtehenden Kohlenfeldes nunmehr in nächſter
Zeit zu beginnen für unſere Stadt ein allgemeineres Jntereſſe
weil damit bekundet wird daß die Kohlenbaugeſellſchaft ihren
Einſpruch gegen die Ausführung der geplanten Verbindungs
bahn Staatsbahnhof Sophienhafen bezw ihre For
derung auf ausreichende Entſchädigung für etwaige Aufgabe des
Abbaurechtes aufrecht erhält Die geplante Eiſenbahnlinie durch

das Grubenfeld in verſchiedene Theile Zwar iſt der
Zt von dem Verein gegen den ſüdlichen Bebauungs

plan erhobene Proteſt vom Provinzialrathe zurückgewieſen jedoch
iſt in der bezüglichen Entſcheidung ausdrücklich hervorgehoben
daß es dem Verein überlaſſen bleibt Anſprüche auf Schaden
erſatz ſeiner Zeit auf dem hierfür vorgeſchriebenen Wege geltend
zu machen Erwähnenswerth iſt ferner noch die Thatſache daß
vor Anlegung des Südfriedhofes welcher mit zu dem Kohlen
abbaufelde gehört der Magiſtrat ſowohl wie die Friedhofs
kommiſſion zu einem er mit dem Vereine bereit war
und zwar wie in dem Beſchluſſe der Friedhofskommiſſion be
ſonders betont wird auf ein Gutachten des Herrn Stadtſyndikus
hin Die Angelegenheit iſt allerdings damals nicht zur Ent
ſcheidung gekommen und deshalb ſteht es dahin ob der Kohlen
bergbauverein mit ſeiner Forderung auf Entſchädigung durchdringen
wird Jedenfalls iſt aber die Abſicht das vermeintliche Recht durch
den Rechtsweg zu ſchützen geeignet den Verbindungsbahnbau
auf Jahre hinaus zu verzögern wenn nicht inzwiſchen ein Ver
r zuſtande kommen ſollte Denn ſolange der jedenfalls lang
wierige Prozeß andauern wird kann die Stadtgemeinde zu dem
Bahnbau kein Land hergeben weil es eine gewagte Sache wäre
dadurch die in ihrer Tragweite vorher gar nicht zu überſehenden
docgen auf die Stadt zu übernehmen Auch ſt anderen Stellen
tößt der Erwerb des zum Bahnbau erforderlichen Grund und
Bodens auf große Schwierigkeiten

Wir haben der Schafraneck ſchen Ausſtellung Große
Ulrichſtr 26 einen zweiten Beſuch abgeſtattet und können nun
mehr unſer Urtheil vom letzten Sonnabend im vollen Umfange
beſtätigen dieſe Ausſtellung übertrifft an Reichhaltigkeit und
Gediegenheit alle ähnlichen die wir bisher hier ſahen
Wir kommen zunächſt auf den Mädchenkopf von Gabriel
Max zurück Das iſt ein reizendes Kindergeſicht das um
rahmt von einer Fülle ſchlichten blonden bis auf die Schultern
hinabfallenden Hagres prächtig aus dem lichtbraunen Hintergrunde
hervortritt Da iſt nicht das fade Lächeln ohne welches ſich auch
Künſtler genug das Kindergeſicht nicht denken können auch nicht
die kirſchrothen Lippen und Wangen es iſt eben ein volles
geſundes naturwahres Kindergeſicht das weder träumeriſch noch
ſinnig noch albern ſondern kindlich aus den dunkekn Augen blickt
und uns auf den erſten Blick ſympathiſch iſt Das Bild iſt wie
ſchon bemerkt nicht groß aber eine Perle dieſer Sammlung
Dann ſind es noch zwei auch ſchon erwähnte kleine Bilder die
in ihrer Eigenart alles übertreffen was uns in ſolcher Thier
malerei bis jetzt bekannt geworden iſt nämlich der Hühnerhof
und der Teich mit Enten von Jutz auf die wir zurückkommen
müſſen Dieſer Künſtler den wir in der vorigen Be
ſprechung mit Faſſauer verglichen übertrifft dieſen weit
Freilich wenn man ſo an den Bildern vorübergeht wie
das leider in der Regel geſchieht da kann man auch an dieſen
nichts Abſonderliches wahrnehmen wenn man ſie aber ſo an
ſieht wie ſie angeſehen ſein wollen dann wird man hier eine
Art von Miniaturmalerei entdecken die in ihrer Art einzig da
ſteht Nur Hühner und Enten malt dieſer Künſtler aber wie
malt er ſie mit einem unglaublichen Fleiß und einer Sorgfalt
daß man ſagen kann er malt jede Feder an ſeinen Thieren Und
wer nun meinen ſollte daß unter dieſer Sorgfalt die Natur
wahrheit leiden müſſe der irrt gar ſehr nie wird er eine
Kompoſition und ebenſo wenig eine Ausführung in den Einzel
heiten finden die den Arbeiten von Jutz gleichkommt die
gründlichſten Naturſtudien und eine unvergleichliche Technik
gehen hier Hand in Hand Man ſehe dieſe Bilder und
wird das Geſagte vollauf beſtätigt finden denn auch
die Landſchaft die hier wohl als Nebenſache betrachtet
werden könnte iſt mit derſelben Sorgfalt mit demſelben
Geſchick behandelt trotz aller Peinlichkeit im einzelnen
nirgends etwas das nach Zwang ausſähe Die Bilder von Jutz
ſind ſelten in einer Ausſtellung zu finden meiſt arbeitet er nur
auf Beſtellung und ſeine Beſteller ſind Sammler und Muſeen
Jnzwiſchen ſind nun auch die Bilder von Heinrich Hendrich
angekommen bis jetzt ſechs das ſiebente wird erwartet Das ſind
eigenartige Schöpfungen die von dem Beſchauer etwas mehr
fordern als das was man gemeinhin für Kunſtverſtändniß hält
Hendrich iſt W ſit ngerg deren es heutzutage wenige giebt
nur etwa Böcktin Thoma und Trübner könnten als Geiſtes
verwandte von ihm genannt werden doch denke man dabei ja nicht
an auffällige Aehnlichkeiten Hendrich gft ſeinen eigenen Weg
und will verſtanden ſein und glücklicherweiſe iſt das nicht ſchwer

und brutale Formenmenſch der er war faßte er einen er

Jsprawnik Znamenski mit der lakoniſchen R

nicht ſchwer wenigſtens für ein poetiſch geſtimmtes Gemüth

zuerſt nicht einmal geſtattet worden ſeinen r aus
zuüben doch ſchließlich gab ihm der Miniſter des Jnnern
dazu die Erlaubniß Eiues Tages im Dezember 1885 wenige
Wochen bevor wir in Miuuſinsk eintrafen klopfte ein Mann
ſpät in der Nacht an De Martinoff s Thür und ſagte ein
Bauer der in einem nahe bei der Stadt gelegenen Dorfe
wohnte wäre im Walde von einem Bären angefallen und ſo
ſchrecklich zerfetzt und zerfleiſcht worden daß es zweifelhaft
wäre ob er noch mit dem Leben davon kommen könne Es
befand ſich kein anderer Wundarzt im Orte und der Bote
erſuchte Martinoff dem verletzten Bauer ſeinen Beiſtand zu
gewähren Der ſpäten Nachtſtunde wegen war es nicht angäng
lich von der Polizei die Erlaubniß zur Ueberſchreitung der
Stadtgrenze zu erlangen und Dr Martinoff in der Voraus
ſetzung er werde vor Tagesanbruch zurück und die
Dringlichkeit des Falles werde eine in ſeinem Berufe erfolgte
Verletzung der Vorſchrift über eine Entfernung ohne Erlaubniß
eutſchuldigen ging mit dem Boten nach dem benachbarten Dorfe
richtete die zerbrochenen Gliedmaßen des Bauern ein nähte
ſeine Wunden und rettete ihm das Leben Früh am Morgen
kehrte er nach Minuſinsk in der Meinung zurück niemand in
der Stadt außer ſeiner Frau würde ſeine zeitweiſe Abweſen
heit bemerkt haben Der Jsprawnik Znamenski jedoch hörte
auf irgend eine Weiſe von dem Vorfall und als der beſchränkte

an den General Pedaſchenko den Gouverneur derdaſe n rovinz abin dem er meldete daß der volitiſche Verbannte artinoff die

einzuholen Der Gouverneur verfügte der Driſrethäter ſolle

an den Gouverneur einen Brief zu ſeiner Rechtfertigung
Louverunenr Pedaſchenko uhte iht dieſen Brief direkt

u deantworten ſondern ſandte denſelben im Original an den
emerkung

Er ſoll abgeurtheilt werden Natürlich kann ein Uebel
in R d nicht erwarten früher als in Jahresfriſt

nachdem die Anttage erhoben iſt abgeurtheilt zu

Stadt verlaſſen habe ohne Exlanhnit und Verhaltungsbefehle ſi

verhaftet und eingekerkert werden Darauf ſchrieb Dr Martüieff Leſonders wenn die Beamten zufällig

und blick erkannte ich
zur Zeit unſerer Abreiſe von Minuſinsk wartete der An

s Bilder von ihm nordiſche Land
Geſten von wunderbarem Effekt Die eine ſtellt den ſchmalen

ngang in einen Fjord dar zwiſchen hoch aufragenden Felſenwänben Ueber das mäßig bewegte Waſſer blicken wir hinaus in

die See in der Ferne im tiefſten Ultramarin mit dem Himmel
uſammenfließend nach oben allmälig übergehend in eine lichtblaueLiſt mit leichtem Gewölk Auf ſchmaler Klippe im Vordergrunde dret

Nixen in verſchiedenen Stellungen nackt den Blick ſtarr der ſinkenden
Sonne zugewandt und von ihr belenchtet Hendrich iſt Meiſter
der Farbe die Tiefe und Harmonie ſeines Kolorits hat etwas
Ueberwältigendes der Natur die er malt ſchroff gewaltig
grotesk entſpricht auch ſein Kolorit Was von dem einen BVilde
gilt gilt auch von den übrigen mögen ſie nun ruhiges Waſſer
oder die wildbrandende See uns zeigen nirgend fehlt der Fels
mit dem Meerweib auf dem einen ruht ſie halb begraben im
Schaum der hoch aufſprühenden Wellen den Blick in die Ferne
Er chtet flatternde Möven ein mit den Wogen kämpfendes

chiff in der Ferne dazu ein rotharauer Himmel das iſt alles
Die Hendrich ſchen Bilder muß man ſehen ſie appelliren zumeiſt
an das Gefühl und laſſen ſich darum ſchwer beſchreiben
Aber noch zahlreiche andere Bilder finden wir die wenn ſie
auch nicht in den Rahmen des Ungewöhnlichen paſſen doch unſere
Beachtung in hohem Grade verdienen und wenigſtens einige von
ihnen wollen wir demnächſt uns näher anſehen

Am Sonntag wurde in dem benachbarten Hohenthurm
das Jahresfeſt des Zweigvereins der Guſtav Adolf
Stiftung der I Halleſchen Landephorie abgehalten
gar Theilnehmer aus den Gemeinden der beiden halleſchen

anddiözeſen verſammelten ſich nachmittags in dem geſchmückten
Gotteshauſe Nachdem der Ortsgeiſtliche die Liturgie gehalten
und der gemiſchte Kirchenchor durch treffliche Ausführung des
100 Pſalm von Stein die e verherrlicht hatte hielt Hr
P Oehler Lochau die Jeſpr gt Er ſprach über Gal 5 2
Jm Weber ſchen Saale fand ſpäter eine Nachfeier ſtatt Na
allgemeinem Geſang erſtattete der Rechnungsführer des Vereins
P Seidler Radewell den Jahresbericht P Brode Schwe
ſchilderte in lebensvollen Zügen das evangeliſche Leben un
Streiten des Admirals de Coligny P Oehler Lochau erzählte
von ſeinen Miſſions Erlebniſſen aus ſeinem früheren naſſauiſchen
Wirkungskreiſe und P Nottrott Spickendorf fachte das
Intereſſe das amerikaniſche Kirchenleben der evangel Synode
an Nachdem ſodann vom Geſangverein geeignete Geſänge vor
etragen wurde in dem Schlußworte des Sup Fabarius

Reideburg mit einem Appell feſt und treu zur evangeliſchen
Sache zu ſtehen die Schwachen zu ſtärken und zu beleben und
mit dem Dank für alle die zur Verherrlichung des allſeitig
gelungenen Feſtes mit beigetragen haben durch P Werner die
Verſammlung geſchloſſen Eine veranſtaltete Kollekte ergab 39 M

Jn ihrer geſtrigen erſten Vorſtellung im großen Saale des
Kronprinz führte Frau Jda Lané Ney im Verein mitHrn Laneé nicht neue aber ſehr hübſche Experimente auf dem

Gebiete der Gedankenübertragung aus die ſich durch ihr Gelingen
ebenſo des Beifalls der leider nur in geringer Anzahl erſchienenen
e h zu erfreuen hatten wie die Spukerſcheinungen à la

eſau mit obligatem Schinkenknochen und Kartoffelwerfen welche
genannte Dame als gefeſſeltes Medium hervorzurufen wußte
r Lenormand gab ebenſo wie Frau Leonora überraſchende

Beweiſe zu welch erſtaunlichen Leiſtungen die Kraft des Gedächt
niſſes durch die Mnemonik geſteigert werden kann Mit geradezu
verblüffender Sicherheit und Schnelligkeit wurde ebenfalls von

rn Lenormand und Frau Leonora die letzte Nummer Das
ehmedium ausgeführt die allerdings weder wie in den An

kündigungen angeführt iſt für Europa im allgemeinen noch für
Halle im beſonderen neu dafür aber in gleicher Vollendung hier
noch nicht geboten iſt Für die heutige und die folgenden Vor
ſtellungen betragen die Eintrittspreiſe da der Saal ein ziemlich
großes Publikum aufzunehmen vermag nur 1 M bezw 50 Pf
Die Mitglieder des Preußiſchen Beamtenvereins genießen weitere
Preisermäßigung

Auf der Station Halle ſind im Betriebsjahre 1890/91
nach den der königlichen Eiſenbahndirektion zu Erfurt
unterſtehenden Bahnlinien insgeſammt 496,547 Perſonen ab
gefertigt bezw Fahrkarten für dieſe Zahl verkauft und dafür
963,791 M vereinnahmt worden Die verkauften Fahrkarten
waren beſtimmt für die Berlin Anhaltiſche Eiſenbahn
128,462 mit einem Ertrage von 278,265 nach Stationen der
Halle Sorgu Gubener Eiſenbahn 79,710 Fahrkarten mit
252,389 M Einnahme und nach Stationen der ThüringerEif enbahn 288,375 Fahrkarten mit 433,137 M Einnahme An
Gepäck nach der letztgenannten Strecke wurden 1105 t aufgegeben
und an Gepäckfracht dafür 17,064 M erhoben Die Linie
Du el unterſteht der königlichen Eiſenbahndirektion
rankfurt die übrigen Linien Halle Halberſtadt

Halle Magdeburg und Halle Leipzig gehören dem Verwaltungsgebiete der königlichen Eſſenbahndirektion Magdeburg

an welcher auch die Station Halle bezüglich ihres Güterverkehrs
zugetheilt iſt

Bezüglich der in Giebichenſtein feſtgeſtellten Typhus
fälle ſendet uns Hr Gemeinde und Amtsvorſteher Stridde
dort eine Erklärung in der er es als Jrrthum bezeichnet die
eingetretenen Erkrankungen auf den Zuſtand der betreffenden
Trift Straße zurückzuführen Träfen die angeführten Um

ſtände zu dann müßte der ganze Ort unabweisbar der um

geklagte noch auf ſeine Vorladung Nach meiner Rückkehr in
die Vereinigten Staaten erfuhr ich durch Briefe aus Sibirien
daß Dr Martinoff s Verbannungsfriſt fünf weitere Jahre hinzu
gefügt worden ſind Ob ihm dieſe Ergänzungsſtrafe zuertheilt
wurde weil er 9 herausnahm das Leben eines armen
Bauern ohne die Erlaubniß des Jsprawnik zu retten oder nur
weil ſeine Haltung im allgemeinen die eines ſelbſtachtenden ruſſiſchen Edelmannes und nicht eines kriechenden

Sklaven war das weiß ich nicht Wenn das Ende der Straf
friſt eines Verbannten näher rückt ſo werden die Ortsbehörden
8 einem Bericht über ſeine Haltung aufgefordert Fällt dieſer
ericht ungünſtig aus ſo werden ſeiner d rn ein

bis fünf Jahre zugeſetzt Vielleicht berichtete der Jsprawnik
Znamenski Dr Martinoff wäre widerſetzlich, und höchſt r
ſcheinlich war er widerſetzlich Er hatte r genug die
ihm dazu Veranlaſſung gaben Etwas das ihn ganz beſonders
erbittern mußte trug ſich faſt in meiner Gegenwart zu Jn
den meiſten ſibiriſchen Strafanſiedelungen ſteht eine Be
ſtimmung in Kraft die den politiſchen Verbannten vorſchreibt
e albwöchentlich oder wöchentlich auf dem Polizeibureau
zu erſcheinen und ihre Namen in eine Liſte einzutragen Dieoffenbare Abſicht hierbei liegt darin r t zu er
ſchweren indem die Verbannten gezwungen werden in kurzen
Zwiſchenräumen zu den Ortsbehörden zu kommen und zu
ſagen IJch bin noch hier ich bin nicht entflohen Und als
Beweis daß er nicht entflohen iſt läßt man ihn ſeinen Namen
in ein Buch einzeichnen Es iſt das eine thörichte Beſtimmunge bietet gegen Entweichungen durchaus keine e ſie
iſt für den perſönlichen Stolz des Verbgnnten tief entehrend

r brutale trunkſüchtigeoder verderöte Menſchen ſind und ſie verurſacht mehr Herz
weh und Empörung als irgend eine andere Beſtimmung im
gatzen Verbannten Gefetzbuch

Unſere Ausſtellung zählt ſ

nes Morgens etwa eine Woche unſerer I ggt r
s Hauſe als ſiMinufinsk ſaß ich in JwantſchinPiſ

Dr i m erſtenür öffnete und Dr Martinoff eintrat
ihn kaum ine Aug
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a naOrte ſtatt nur weit mehr Stoffe hätten die übrigen Goſſen ab
uführen als die in der Triftſtraße in der an dieſer Stelleüber upt nur 6 Häuſer mäßigen Umfanges in einer verhältniß

müßig kurzen Strecke in einen Kanal entwäſſert würden Außerdem
liege dieſer Ortstheil vollſtändig frei ſei nur von einer Seite
bebaut und mit e Leitungswaſſer verſehen Jn unſerer
bezüglichen Mittheilung am Sonnabend war ausdrücklich geſagtde man ſeitens der Anwohner der betr Straße
geneigt ſei die ErkrankungsUrfache in dem Zuſtande der Straße
zu ſuchen und thatſächlich iſt ja der Zuſtand der Straße in
geſundheitlicher Beziehung bereits Gegenſtand von Unterſuchungen
geweſen Wir unſerſeits fügten dem weiter hinzu daß man an
zuſtändiger Stelle die Krankheitserſcheinungen nicht als über die
normalen Verhältniſſe hinausgehend erachte daß aber die Er
ſcheinung mit aller Aufmerkſamkeit verfolgt werde Die Red

Jn der Nacht vom 18 zum 19 wurde aus dem Poſtamt
u Gubemein Geldbrief in welchem ein Eintauſendmarke eingeſchloſſen war geſtohlen Der That dringend ver
ächtig iſt der ehemalige Poſtgehilfe W Da es nicht aus

geſchloſſen iſt daß W ſich nach Halle begeben hat bezw ſich nach
hier begeben wird laſſen wir nachſtehend die Perſonalbeſchreibung
des Verdächtigen folgen W iſt 24 Jahre alt etwa 1,70 m großund von ſchmächtiger Geſtalt Seine Augenbrauen ſind dunkel
Naſe länglich Mund und Kinn gewöhnlich er trug kleinen
dunkeln Schnurrbart Als beſonderes Kennzeichen wird angegeben
daß W den Kopf vornübergebeugt trägt und zumeiſt die Hände
in den Taſchen des Ueberziehers hält Bekleidet war er u a mit
einem dunkeln graugrünen Ueberzieher dunkeln Beinkleidern und
grünem Hut

Zu einer blutigen Ausſchreitung kam es geſtern vor
mittag in der Hagenſtraße in der Nähe des ſog Soldaten
gottesackers Etwa 8 halbwüchſige Burſchen die ſich von einer
durchſchwärmten Nacht her noch in er Stimmung be
fanden trieben in der Straße ihr Unweſen und ſuchten nach
einer paſſenden Gelegenheit ihre Neigung zu Ausſchreitungen zu
bethätigen Nachdem ſchon verſchiedene Vorübergehende von den
Burſchen angehalten worden waren kamen zwei Jnſaſſen des
Siechenhauſes die Straße herauf Jm Augenblick waren die
Leute umringt und angegriffen Die Siechenhäusler er
hielten glücklicherweiſe bald Hilfe indem von eiuem Neuban
Arbeiter herbeieilten und die übel zugerichteten Leute aus den
Händen der rohen Menſchen befreiten worauf die letzteren ſelbſt
einen empfindlichen Denkzettel erhielten Von den beiden
Siechenhäuslern iſt einer Kloſtermann mit Namen am Halſe
ſchwer verletzt es iſt ihm eine etwa 10 em lange und ziemlich
tiefe Stichwunde von einem Meſſer herrührend beigebracht die
in der königl Klinik zugenäht werden mußte Einige der
Burſchen ſind verhaftet die anderen verühten etwas ſpäter noch
in der Nähe der Poſt in der Gr Steinſtr weitere Ungehörig
keiten doch wurde ihnen dort entſprechend heimgeleuchtet

Jn die königl Klinik wurde geſtern u a ein Geſchirr
führer gus Hochedlau bei Könnern eingeliefert Der Mann war
in der Nähe von Mitteledlau neben ſeinem Geſchirr zu Fall ge
kommen und von dem Wagen überfahren worden Es iſt ihm
ein Rad über die Bruſt gegangen ſodaß der Mann bedenklich
verletzt aufgefunden wurde

Mittheilungen aus Halle befinden ſich auch im
2 Beiblatt dieſer Ausgabe

S Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Die demnächſt bevorſtehende Veröffentlichung Dir Kochs

wird nach der Nat Ztg Dr erſtenmal genaue Einzelheiten
über die Herſtellung des Tuberkulins und über die Ver
ſuche zur Reinherſtellung deſſelben bringen Die Verſuche be
zwecken diejenigen Stoffe aus dem Tuberkulin auszuſcheiden
welche bedrohliche Entzündungserſcheinungen nach den Jnjektionen
hervorriefen ohne die Heilwirkung des Tuberkulins auf tuberkulös
erkrankte Organe aufzuheben

Zwiſchen Sardou und dem franzöſiſchen Miniſter der
Schönen Künſte ſind Verhandlungen im Gange welche bezwecken
den Dichter zu veranlaſſen ſeinen Thermidor vom Theatre
Français zurückzuziehen und einer anderen Bühne zu übergeben
ferner das Stück zuerſt in der Provinz anfführen zu laſſen wie
es mit Lohengrin geſchehen

Gerichtsverhaudlungen
Halle 20 Okt Eigenbericht In der geſtrigen Straf

kammerſitzung kamen u a folgende Strafſachen zur Ver
handlung Der Amtsdiener Ferdinand Kunze aus Schochwitz
hatte am 10 Mai den ſchon vielfach beſtraften und ſteckbrieflich
verfolgten Photographen Schmidt von Gorsleben woſelbſt er
feſtgenommen worden war nach dem Gerichtsgefängniß in Eis

Ringsdorff aus Berlin eine Zeitlang Redacteur des hier

leben zu transportiren Auf Bahnhof Teutſchenthal iſt ihm
Schmidt r vor Abgang des Zuges nach Eisleben entwichen

dnnze trifft hierbei inſofern eine Schuld als er wenn auch nur
auf einige Minuten unterlaſſen hatte den Schmidt vorſchrifts
mäßig zu überwachen
ſtand er daher unter Anklage und wurde zu 10 M Geldſtrafe

X Ü T n ÜÄX eätterten und er kämpfte offenbar mit einer tiefen und ſtarken
Erregung

Was iſt vorgefallen rief Frau JwantſchinPiſareff dieſich erhob als wollte ſie auf ihn zueilen ſwin Pſarcff

Der Jsprawnik hat Maria ſeiner Gattin befohlen aufs
Polizeibureau zu kommen, antwortete er

Einen Augenblick faßte ich nicht die Bedeutung dieſes Um
ſtandes und verſtand auch nicht was ihn dabei ſo erregen könne
Frau Martinoff ſah ne ihrer Entbindung entgegen Esc mir ein als ich daran dachte daß ich erſt ern eine
Einladung erhalten hatte den Abend bei Dr Martinoff
zuzubringen und daß er mir ein Wort geſchrieben hatte nicht
u kommen da ſeine Frau krank wäre a es zufällig der

Tag war an dem alle politiſchen Verbannten angewieſen waren
ihre Namen in die polizeiliche Liſte einzuzeichnen ſo war
Dr Martinoff zum Jsprawwnik gegangen hatte die Verhältniſſe
ſeiner Gattin mitgetheilt erklärt ſie wäre nicht imſtande aus
zugehen und gebeten ſie zu entſchuldigen Der Jsprawnik
machte eine rohe Bemerkung über ſie deren Anhören für einen
Gatten ſchwer genug geweſen ſein mag die Dr Martinoff
aber nicht zu erwidern wagte und ſagte wenn die
Frau nicht imſtande wäre zu gehen ſo könne ſie
natürlich nicht aufs Polizeibüreau kommen as war am
Freitag nachmittag und am Abend dieſes Tages hatte
mich Doktor Martinoff bitten laſſen wegen der Krankheit ſeiner
Frau nicht zu ihm zu kommen Es ſtellte ſich jedoch heraus

ihre Schmerzen nur vorübergehend waren und ſie ging
am nächſten Morgen Anordnung i Ga

wenige Augenblicke vor dem Hauſe auf und ab Zufällig kamJoprawnik vorüber und et ſie Er begab ſich t
nach dem Polizeibureau und ſandte ihr von dört aus einen
Beamten mit einer kurzen Zur in der er fagte wenn ſie
ir re ugehen ſo wäre ſie auch im ſtandeim ſtande wäre ne wenn f auf

Wegen fahrläſſigen Entweichenlaſſens f

ten Beſtimmungen welche die

dort nicht in

S

be 1 Tag Gefängni verurtheilt Der Kaufmann Alfredn von e Se der Urkunden un in
gewinnſüchtiger Abſicht und der Unterſchlagung angeklag
er im Jahre 1890 durch 11 ſelbſtändige Handlungen 1 in der
Abſicht ſich einen re wgrigen Vortheil zu verſchaffen das
Vermögen des Kaufmanns Schloß er adurch beſchädegte daß
er durch Vorſpiegelung falſcher Thatſachen einen Jrrthum
erregte 2 in 5 Fällen in rechtswidriger Abſicht ſolche Privat
urkunden welche zum Beweiſe von Rechten und Rechtsverhält
niſſen von Erheblichkeit ſind nämlich Schuldenerkenntniſſe des
Amtmanns Meye zu Neuendorf über 8900 datirt vom
18 Juni 1890 des Oberamtmanns Mankiewicz zu Falkenrehde
über 18,727 datirt vom 26 Juni 1890 des Oberamtmanns
Holze zu Neuhammer über 4981 datirt vom 10 Juli 1890
und des Jnſpektors Radicke zu Genshagen über 3400 datirt
vom 1 Sept 1890 ſowie einen Wechſel über 10,000 M mit dem
Annahmevermerk A Pflug fällig am 1 Nov 1890 fälſchlich an
gefertigt und von denſelben zum Zwecke einer Täuſchung Gebrauch
gemacht zu haben und zwar in der Abſicht ſich einen Vermögensvortheil zu verſchaffen und 3 in 5 Fällen fremde bewegliche
Sachen die er in Gewahrſam hatte nämlich dem Kaufmann
Schloß gehöriges baares Geld im Betrage von 5350 60 bezw
von 865 bezw von 8656 bezw von 917 M und bezw
von 4220 M ſich rechtswidrig zugeeignet zu haben Wegen des
Betruges erfolgte auf Antrag der Staatsanwaltſchaft Frei
ſprechung des Angeklagten weil der Betrug nicht genügend nach
gewieſen werden konnte wegen der Urkundenfälſchungen
wurde der Angeklagte dagegen zu 2 Jahren Gefängniß unter
Anrechnung von 9 Monaten Unterſuchungshaft verurtheilt
Hinſichtlich der Unterſchlagungen mußte die Sache zum
Zwecke weiterer Beweisaufnahme vertagt werden
Auf der Anklagebank erſchien ferner der Schriftſteller Guſtav

erſcheinenden Volksblattes Jn Nr 103 deſſelben vom
5 Mai iſt ein Artikel enthalten betitelt Zur Maifeierin dem der Verfaſſer ſich zunächſt über den muſterhaften Verlauf
der Feier ausſpricht und dann eines Vorfalls Erwähnung thut
der ſich in Cröllwitz an der Schiffbrücke abgeſptelt hat Durch
dieſen Artikel fühlte ſich der Ortsvorſteher Winter in Cröllwitz
beleidigt und deshalb hatte ſich Ringsdorff jetzt zu verantworten
Der Gerichtshof fand auch in dem Artikel den Thatbeſtand der
Beleidigung des Ortsvorſtehers Winter als erwieſen und ver
urtheilte den Angeklagten zu 14 Tagen Gefängniß erkannte auch
auf Unbrauchbarmachung der Exemplare der Nr 103 des Volks
blattes ſowie der Platten und Formen und ſprach dem Be
leidigten das Recht zur Publikation des Urtheils zu Der
Rittergutsbeſitzer Eduard Kroetzſch und deſſen Sohn der
Oekonom Eduard Max Kroetzſch ſtanden beide unter der Anklage
des Betrugs Letzterer beſtand darin daß der Angeklagte Eduard
Kroetzſch im Jahre 1890 durch ſeinen Sohn bei der Zählung des
Rindviehbeſtandes zum Zwecke der Ermittlung der Beiträge
welche auf Grund des Viehſeuchengeſetzes von den Viehbeſitzern
zu zahlen ſind die Zahl ſeines Rindviehes auf 34 Stück angegeben
hatte und daſſelbe in die für gewöhnliche Wirthſchaften ohne Zu
kauf beſtimmte Klaſſe 1 des RindviehRegiſters hatte eintragen
laſſen Thatſächlich mußte jedoch die Eintragung in der 3 Klaſſe
erfolgen da Kroetzſch im Jahre 1889 zwei hochtragende Färſen
zugekauft hatte und außerdem Rückſtände aus der Zuckerfabrikation
verfütterte Er hat auf dieſe Weiſe bewirkt daß er nur 4 Pfg
für das Stück zahlte während er den 30fachen Betrag alſo

20 M für das Stück hätte zahlen müſſen Jm ganzen hat
ſich der Angeklagte Kroetzſch dadurch einen unrechtmäßigen
Gewinn von 39 44 M verſchafft Der Gerichtshof nahm den
Betrugs Thatbeſtand in betreff des Kroetzſch des Aelteren als
erwieſen an und verurtheilte den Angeklagten zu 100 M Geld
ſtrafe bezw 10 Tagen Gefängniß Der Mitangeklagte Eduard
Max Kroetzſch wurde dagegen von der Anklage des Betrugs frei

e hen weil ihm der Dolus nicht nachgewieſen werden
konnte

Würzburg 19 Okt Das Schwurgericht verurtheilte den
Muſiker Mohr welcher in der Trunkenheit geſtanden hatte
1883 den größen Brand in Billingshauſen welcher 50
Gebäude zerſtörte und einen Schaden von 170,900 M anrichtete
muthwillig veranlaßt zu haben zu 10 Jahren Zuchthaus

Provinzial Nachrichten
Naumburg 19 Okt Eig Mitth Aus den Verhand

lungen der Kreisſynode Naumburg Pforta iſt zu er
wähnen daß ſich der Vorſitzende Dr Witte Pforta zu Pfingſten
1890 mit dem alljährlich in Köſen zuſammentretenden Kongreſſe
Deutſcher Corpsſtudenten in Verbindung geſetzt hat um ein
Aergerniß zu beſeitigen Gerade am Pfingſtſonntage früh
findet auf der Rudelsburg die ſog Fuchstaufe ſtatt
zu welcher lauten Feier ſich aus den umliegenden Ortſchaften die
neugierige Jugend e in hellen Haufen ſammelt Der den Corps
ausgeſprochene Wunſch geht dahin die ganze Zuſammenkunft um
einen Tag früher anzuſetzen damit der Kongreß an einem der
heiligſten Feſte der Chriſtenheit bereits beendet und ſomit das
öffentliche Aergerniß vermieden werde Die ſchriftliche Antwort
des S C lantete ablehnend man ſehe ſich nicht in der Lage
dem ausgeſprochenen Wunſche nachzukommen Der Vorſitzende
trebt eine weitere Verfolgung der Angelegenheit zunächſt auf

gütlichem Wege an

in Gegenwart des Jsprawnik und ſeines grünängigen Gehilfen
und der Gewißheit anderſeits es in den Zellen des minuſinsker
Gefängniſſes zur Welt zu bringen Sollte ihr Gatte ſich
beſtimmen laſſen ſie zu vertheidigen oder den Beamten die
abgeſchickt würden ſie in Gewahrſam zu nehmen Widerſtandzu leiſten ſo würde er einfach niedergeſchlagen und in eine

ein Verbannungsdekret nach der Eisregion von Jakutsk auf
Grund der allgemeinen und elaſtiſchen Beſchuldigung des
Widerſtandes gegen die Behörde, ganz und gar von ihr ge
trennt zu werden Die dumme Brutalität der Handlungsweiſe
des Jsprawnik in dieſem Falle wurde noch augenſcheinlicher
durch den Umſtand daß Frau Martinoff s Verbannunggsfriſt in
etwa zwei i ablief und ſie alsdann eine freie Frau ge
weſen wäre icht nur daß ihr Zuſtand damals eine Ent
weichung vollſtändig unmöglich machte es beſtand auch gar kein
denkbarer Grund für eine ſolche Lange bevor ſie von ihrer
Entbindung hinreichend hätte geneſen ſein können um zu reiſen

würde es v aben wohin ſie wollte as
machte jedoch bei dem Jsprawnik keinen Unterſchied Eine

ewiſſe Verwaltungsbeſtimmung gab ihm die Macht eine zarteu und gebildete Frau in dem Augenblick in das Polizei
urean zu ſchleppen wo ſie im Begriff war die große Ge

fahr des Mutterwerdens zu beſtehen und er ſare te e in
das Polizeiburean Jch glaube nun daß dieſe Handlungs

weiſe mehr die Folge eines dummen und unſinnigen For
malismus als überlegter Bosheit war Die Vorſchriften und

r eines ſubalternen ruſſi
ſchen Bureaubeamten als menſchliches Weſen kann man
nicht gut betrachten regeln verlangen das zeitweiſe Erſcheinen
eines politiſchen Verbannten guf dem Polizeibureau Es wird
im Gefetz keine Ausnahme zu en von Frauen in Kindes
nöthen gemacht oder von Frauen deren Verbannungsfriſt vorden Ableufen t und der Jsprawnik Znamenski han bei

das Poſe burezu zu kommen uns
einer gewiſſen m bemeſſenen Friſt erſchiene ſo würde er
enöthigt ſein mit der gauzen Strenge
e zu verfahren Die arme Frau hatte deshalb die

zwhhen der Gefahr einerſeits ein Kind auf dem Polizeiburegu
ie hl und

der Frau ge o wie er bei dem Manne gehandelt haben
d h er folgte den mit einer ſtumpfſinnigenruſſiſchen Nichtachtung beſonderen Gute

Einzelzelle des Gefängniſſes geworfen um dann vielleicht durch L

Nordhauſen 19 Okt g Mitth Die belae Ge
ab dreie anneaebat hat ihres hunder

gilt neben der Erholung als die erſte der zahlreichen bieſige
eſellſchaftlichen Vereinigungen und zählt namentlich auch

gliedern wie denn beiſpielsweiſe auch gegenwärtig Landgerichts
präſident Holtze Geſellſchaftsdirektor iſt Den hieſigen bürger
lichen Kreiſen ſteht die Harmonie infolgedeſſen nicht beſonders

Autheil Die Gründung der Harmonie fällt noch in die rei
ſtädtiſche Zeit Senator Seidler der 1790 auch die bieſige F
maurerloge Zur gekrönten rin mkbegründete und lange
in ſeinem gaſtlichen Hauſe beherbergte war auch der Gründer
der Harmonie Ein längeres Gedicht aus jener Zeit von dem
damaligen hieſigen Lokalpoeten Magiſter Ehrhardt welches die
Gründung der Geſellſchaft im Jahre 1791 ſchildert iſt erhalten
geblieben Ebenſo ſind die Gedichte mehrerer nordhäuſer Poeten
mit welchen die Harmonie in einer eigens dazu anberaumten
Feſtlichkeit den Eintritt des 19 Jahrhunderts begrüßte noch vor
handen Den Glanzpunkt des jehigen Jnbiläumsfeſtes dürfte
eine Reihe lebender Bilder aus der Geſchichte der Stadt in den
letzten hundert Jahren bilden unter ihnen beſonders die Dar
ſtellung des Empfanges des Königs Friedrich Wilhelm III und
der Königin Luiſe durch die hieſigen Stadtbehörden vor dem
Gaſthofe Zu den drei Linden im Jahre 1805

Nordhauſen 19 Okt Eig Mitth er kſrege Re
dantz der für den als Erſter Bürgermeiſter nach Landsberg
a d Warthe gegangenen bisherigen Stadtrath Ancker ſeit etwa
14 Tagen die Stelle des hieſigen vierten beſoldeten Magiſtrats
mitgliedes wahrnahm verläßt den hieſigen ſtädtiſchen Dienſt
heute wieder um beim Magiſtrate in Burg b M einzutreten
wo ihm die durch Beſtätigung des beſoldeten Beigeordneten zum

Erſten r v freigewordene beſoldete Beigeordnetenſtelle
zugedacht ſein ſoll Die i Stelle wird nun zunächſt aber
mals mit einem Hilfsarbeiter beſetzt werden da ſich Magiſtrat
und Stadtverordnete über ihre endgiltige Wiederbeſetzung bis
jetzt noch nicht haben einigen können er Magiſtrat wünſ
mit derſelben wie ſeither ſo auch weiter die Amtsanwaltſcha
zu verbinden die Stadtverordneten aber ſind dagegen weil da
durch der Stadtrath zu weſentlich von ſeinem eigentlichen Dienſte
abgehalten werde

Perſonal Veränderungen c bei den Juſtizbehörden
im Bezirk des Ober Landesgerichts Raumburg Zu Referendaren
ſind ernannt die Rechtskandidaten Jakbb Homann Georg
Kaintzik Dr Paul Stapff Edmund Tuchen Viktor
Schubarth Arthur Schwarze und Kuno Lange Jn den
Bezirk des Ober Landesgerichts Naumburg ſind übernommen
der Referendar Ulrich aus dem Bezirk des Kammergerichts der
Referendar Dr Küſter aus dem Bezirk des Oberlandesgerichts
Stettin Den Referendaren Dr Anſchütz und Dr Robert
Thiele iſt behufs Uebertritts zur allgemeinen Staatsverwaltung
die nachgeſuchte Dienſtentlaſſung ertheilt Der Referendar
Schneiderwirth iſt aus dem Juſtizdienſte entlaſſen Dem
Gerichtsſchreiber Sekretär Riekmann in Oſterburg iſt bei
ſeinem Uebertritt in den Ruheſtaund der Charakter als Kauzlei
rath verliehen Die nachgeſuchte Dienſtentlaſſung mit Penſion iſt
ertheilt dem Ober Landesgerichtskanzliſten Meißner in Naum
burg ſowie den Gerichtsdienern Lorenz in Clötze und Grober
in Erfurt Der Militäranwärter Friedrich Schipulle iſt als
Gefangenaufſeher bei dem Gerichtsgefängniß Erfurt angeſtellt

Perſonal Nachrichten Die erſte Pfarrſtelle am Dom
zu Magdeburg iſt dem erſten General Superintendenten der
Provinz Sachſen D Schulze die ev zweite Predigerſtelle zuHarsleben Diözes Halberſtadt dem bisherigen Pfarrer zu Straß

berg Grafſchaft Stolberg Stolberg Sand verliehen Zu
der ev Diakonatſtelle an der Kirche St Maximi zu Merſeburg
iſt der bisherige Pfarrer in Weddersleben Guſtav Scholl
meyer zu der ev Diakonat und 2 Predigerſtelle an der
St Katharinenkirche in Salzwedel iſt der bisherige Predigtamts
Kandidat Lange berufen und beſtätigt Die mit dem Super
intendenturamt wieder verbundene ev Pfarrſtelle zu Eilsleben
iſt dem Superintendenten und Pfarrer in Auleben Dittmar
die ev Pfarrſtelle zu Schleibnitz dem bisherigen Pfarrer in
Capelle Hartte verliehen

Frau Erbprinzeſſin von Schaumburg Lippe nebſt ihren
Söhnen und Gefolge zu längerem Anfenthalte auf Schloß
Altenburg eintreffen Die hieſige Gasbeleunchtungs
Geſellſchaft vertheilt für das verfloſſene Geſchäftsjahr an
ihre Aktionäre 132 Proz Dividende

Konſul Beckmann in Leipzig hat aus Anlaß ſeines auf
den 5 Nov fallenden goldenen Bürgerjubiläums dem
Rathe und Polizeiamte ein Kapital von 20,000 M mit der
Beſtimmung überwieſen die Zinſen dieſer Summe alljährlich am
5 Nov an zehn Beamte der dortigen Schutzmannſchaft zu ver
Brrr Weitere 600 M hat Hr Beckinann geſpendet damit die
Vertheilung ſchon in dieſem Jahre beginnen könne

J

Vermiſchtes
Schenkung Ein Menſchenfreund Moſes Pace Loria hat der

Stadt Mailand 100,000 Lire geſchenkt mit der Beſtimmung die
Zinſen dieſer Summe zur Begründung einer Geſellſchaft zu ver
wenden die es ſich zur Aufgabe macht allen Arbeit zu ver
ſchaffen die zu arbeiten begehren

chenkung angenommen

Allzu ſchlagfertig zeigte ſich am Sonnabend auf dem
Landgericht in der berliner Jüdenſtraße eine Dame Sie nahm
in rn vor einer Civilabtheilung des Landgerichts
einen Termin wahr und als der emgriſe unwalt etwas ſcharf
gegen ſie ins Zeug ging wurde ſie ſo erregt daß ſie den Ort
vergaß wo ſie ſich befand und ohne viel Beſinnen dem Anwalt
einen Schlag ins Geſicht verſetzte Dieſes abgekürzte Ver
fahren rief bei allen Anweſenden die höchſte Ueberraſchung
hervor und über die Dame wurde wegen Ungebühr vor Gericht
eine Ordnungsſtrafe von 48 Stunden Haft verhängt

Nach telegraphiſcher Meldung aus Hamburg ſind
auf dem am Sonntag dort von Afrika eingetroffenen Dampfer

Akaſſa wärend der Herfahrt 12 Mann der ſchwarzen Beſatzung
am Fieber geſtorben Auf dem ebenfalls nach Hamburg be
ſtimmten Dampfer Afrika ſtarben auf der o rt von Bämani
e goni von den an Bord befindlichen 27 Paſſagieren 1 am

Eiſenbahnzuſammenſtoß Am Montag vormittag ſtieß
telegraphiſcher Meldung aus Paris zufolge ein Perſonenzugdind
ein Güterzug zuſammen Die Lokomotiven beider Züge ſhwie
mehrere Wagen wurden zertrümmert Mehrere Perſonen ſind
verletzt worden darunter ein Schaffner ſchwer

Die franzöſiſchen Künſtlermodelle in Paris plane eſetige ar rſe egen ihre italieniſchen Wettbewerber a

re laweil ſie ſchöner ge orgezogen wer DiePolizei ſt nach der vo orbereitungen um einem Zu

19 dieSchiff dahin ab

Perſonalna te Barabino

Altenburg 19 Okt Eig Mitth Heute abend 7 Uhr wird

ſammenſtoß vorzubeugen
Eine Hungersuoth ſo berichtet man aus Madrid iſt infolgeänzticher geißernte in den arr n Provir oges e agoneſiſchen Provinzen ich des
Auf der Pantelleria wir Meld vomEruption immer deftiger e Sia ein

Jn Malland ſtarh der bekannte Maler

öhere Beamtenſchaft und vor allem die Juriſten zu ihren Mit

nahe doch nehmen dieſelben an ihrem Jubelfeſte a

re
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Auf die mir von vielen Seiten zugegangenen Anfragen theile ich hierdurch mit daß die Beſich
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Meine Wäsche Conſection habe ich noch bedeutend vergrößert indem auch ſämmtliche in das
Gold u Silberw Bi uteriew Fa ibrik S Taillenfach einſchla gende Stücke wie Florgenröcke Mlatinées ete in meinem Geſchäfte nach den
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Von der Reise zurück
gekehrt
Dr P Herzfeld
Hierdurch zeige ich an dass ich mich

in Merseburg als

Rechtsanwalt
beim Königlichen Amtsgericht

Zu Merseburg niedergelassen habe
Ich werde daher die Prozesse bei dem
Amtsgericht in Merseburg und den aus
wärtigen Amtsgerichten selbst führen wie
bei den aus artigen Gerichten verwitteln

S und Vertheidigungen bei sämmtlichen
Gerichten übernehmen Mein Bureau

h beündet sich BRurgstrasse 1I2 I
Merseburg im Oktober 1891
Bolze Rechtsanwalt

Candidat erth mathemat u ſprachl
S Unterricht Müller Reilſtr 129 II r

Als Geſindevermietherin
e empfiehlt ſich geehrten Herrſchaften

Frau Krampe Harzgaſſe 6 II
Plätterin empfiehlt ſich in u außerd
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Eleg ante Damenhüte
in Weg Auswahl ſowie Moderniſirungen nach vorhand Pariſer

und Frankfurter Modellen fertigt zu billigen Preiſen

Schulberg 19 I Marke FVuörſenSpeenlation
mit beſchränktem Riſico
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Linoleum

Gr Ulrichſtraße 26
eubaun des Herrn G eor o S a
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Damengarderobe
wird in jedem Genre gut ſitzend
bei ſoliden Preifen tMartinsgaſſe 2 III r

n nralien ſowie Teufen und
Senken von Brunnen Rohr

brunnen in jeder gewünſchten Weite
werden unter billigſter Preisnotirung
ſicher ausgeführt
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